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Mit dieser Schaltung wird die korrekte Beleuchrung eines Krafrfahr-
zeuges ilberwachi. Beim Parken mit Abblendlicht und Fahren mit Stand-
licht wird von der (]berwachungsschaltung ein optisches und akustisches
Warnsignal abgegeben.

Welcher Autofahrer kennt clas Dilem-
ma einer leeren Fahrzeugbatterie nicht.
Die Ursache ist meistens das vergessene
Abhlendlicht nach Tagesfahrten irn
Nebel oder starkem Regen in der
lichtarrnen Jahreszeit. Aus dem nicht-
abgeschalteten Abblendlicht wird nach
ein paar Stunden eine Art Standlicht.
Kurze Zeit darauf erlischt das Licht
völlig. Für den Autofahrer kommt die
gro1e t)berraschung erst hei Antritt der
niichsten Fahrt bzw. bei dent Versuch

eine Fahrt anzutreten. Der Fahrzeugak-
ku will vorher nachgeladen werden.
Nicht nur die leere Batterie ist sehr
unangenehm. Argerlich ist auch em
Strafmandat für das Fahren mit Stand-
licht. Bei Tagesfahrten im Nebel oder
beim Fahren aufhellerleuchtetenStra1en
wird das fehiende Ahblendlicht vom
Fahrer nicht vermi&, wohl aber von
den OrdnungshUtern erkannt.
In beiden Fallen wird der Kraftfahrer
heim Einhau dieser Schaltung an sein

Fehlverhalten optisch und akustisch
erinnert.

Schaltungsbeschreibung

Die Verknupfung der einzelnen Em-
gänge ist dutch drei Dreifach-Nand-
Gatter und zwei Inverter realisiert.
Das Nand NI verknupft die drei Em-
gänge "Innenbeleuchtung", "Fernlicht
oder Ahblendlicht" und die "Zundung".
Mit den beiden Dioden Dl und D2 ist
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eiiie Oder-Scitalt ung für Fernlicht oder
Ahhlendlicht aufgebaut. Der Eingang
"ZUndung" wird mit dern Inverter
I invertiert am Nand N I angeschlossen.

Der Ausgang des N I t'hhrt Low-Poten-
tial ,wenn die Eiiiginge ''Innenheteuch-
lung" Lind  'F'ernl clii od er A hhlend-
licht''. aul High-Potential liegen und
(icr Eingang "Zhndung" wegen des
Inverters auf Low-Potential I egt.
Das Gaiter N3 hherwacht die korrekie
La hrheteuchtung. Es ttihrt am Ausgang
Low-Potential ,wenn die F i ngii nge ''Ziin-
dung" und ''Standlicht" auf lioliem
Potential sind und die Fingünge ''Fern-
licht" und "Ahhlendlicht "Low-Poten-
tial tühren, III Fiillen der tin-
korrekt en Be cue hi u ng iiegt ani Aus-
gang vom Nand-Gatter N2 (tas High-
Potential, Die Diode 1)3 spent jetzt und
der nachfolgende Generator heginnt
zu schwingen.
Dieser Generator hewirkt ciii Blinken
der Leuchtdiode und scltalt ci den
zweiten Generator im gleichen Rhyth-
mus ein und aus. Der Lautsprecher
gibt emnen unterhrochenen Pt'eifton ah,
der von dem zweiten Generator erzeugt
wird.
Die Wirkungsveise der Generatoren
mit CMOS-I nvertern wollen wir u ns
näher betrachten. Bild 2 zeigt die
Prinzipschaitung eines solcl'men Gene-
rators.

Wegen der zweifachen Invertierung
liegt am Ausgang des Generators das
gleiche Potential wie am Eingang des
Inverters Ia. Am Punkt 2 iiegt das inver-
tierte Ausgangspoiential.
Durch den Widerstand Rh wird der
K ond ensat or ( u nigeladen. Erreic lit
die Spannung am Punkt I die Jim-
schaltschwelle des Inverters, so ändert
sich (las Potential an Punkt 2 und
am Ausgang. Zwischen Ausgang rind
Punkt I hesteht Uher den Konden-
sat or (' cole Mit kopplung, die den tim-
scha It vorgang hesch leu nmgt.
Nacti item Iimschaiten wird der Kon-
densator (' von Rh in enigegenge-

setzter Richtung umgeladen, his wieder
die Schaltschwelle erreicht wird.
Am Punkt A kann der Generator
gesperrt werden. Legi man an diesen
Punkt Low-Potential, 50 ist wegen
der jetzt iei(enden Diode I) der Punkt I
und dam it auch (Icr Ausgang auf Low-
Potential. In dieSCM slahilen Zustand
st clii sich am Ko ndensat or die ha the
Bet riehsspa nnu ng ciii.
Der ( enerat or, hestehend aus IS und
I(, schwmngt auf etwa SOB Hz und
steuert fiher die 'I'ransistoren TI rind
'12 den Klemnlaui sprecher an. M it
item Trimmer R14 kann die Laul-
stiirke eingest clii werden.
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Stiicklisre: Beleuc/ztungsuberwaehung

Widerstände, 5%	 C 05 ............47 uF/ 16 V

(06 . . . . . . . . . . . 4,7 uF/lO V

R 01 ..............47 Ohm	 C 07 ...............470 nF
R 02 . . . . . . . . . . . . . . I MOlim	 C 08 . . . . . . . . . . . . . . . . 	 I nF
R 03 .............10 KOlun	 C 09 ...........100 uF/ 16 V

R 04 ..............1 MOhni

R05 ............IOU KOhm

R 06 ............470 KOhm

R 07 ............100 KOhni

R 0 .............lOKOhm

R ou I MOhm

R 10 . . . . . . . . . . . . . . I MOlim

R II ..............I MOurn

R 12 . . . . . . . . . . . . . . I rslOiim

R 13 ..............)3O Ohm

R 14 ..............I MOurn

R IS . . . . . . . . . . . . . . I MOhm

R 16 .......25 KOhni Trimmer

R 17 .............100 Ohm

R I ..............22 KOhm

R 19 .............22 KOhm

Kondensatoren

('U! ...........220 uF/Ili V

C 02 ................00 nF

CO3 ............... lOOnF

('04 ...............lOOnF

Dioden und Transistoren

001 ..............IN 4148

D02 ..............1N4148

D 0 ..............1N4148

1)04 ..............1N4148

DOS .............. 1N4I48

I) 06 ................LED

'FOI ...............BC 107

T02 ..................177

T03 ...............BC1O7

1C , S

IC UI, NI-N3 .......HEF 4023

IC 02. 11-16 ........HEF 4049

Lautsprecher

Kleinlaut.sprecher Ca. 70 mm

Durchmesser 4-8 Ohm

Alle Einglinge der Sehaltung sind
mit einer Schutzheschaitung versehen.
Den Eingiingen "Stand!icht" und "Zün-
dung" sind R('-Glieder nut Iängeren
Zeitkonstanten vorgesclialiet. Die luer-
durch erreichten Verzögerungen sollen
das Warnsignal helm Anlassen mit
eingeschaltetem Slandlichi und helm
Einschalten des Standlichtes wiihrend
der Fahrl für kurzc Zeit unterdrUcken.

Wird wlihrend der Fahrt das Stand-
Iicht eingeschaltet, So hat man noch ca.
fünf Sekunden Zeit zum Einschalien
des Ahhlend- oder Fernhchtes. Wurde
mit	 Standliclil	 geparki , dann mut.

60 Seku nden nach deiii Linschalt en
der ZUndung dais Ahhlend- oder I ern
lichi eingeschaltet werden. Wird dicses
Unt erlassen,	 eriönt	 das Warnsigna I.

Einbau

Die Eingiinge werden nut den jewei-
ligen Anschllissen verhunden. Für die

Versorgu ngsspa nnu ng an Punk I I so! lie
ein Anschiu6 hinter einer Sicheru ng
gewlihll werden; z.B. die Standlichi-
sichei'ung. I in R  hezusi and ist der
Stromverhrauch der Schaltu ng so gering,
da$ ein Ausschalt cii nicht erforder-
lich ist.

Die Leuchtdmode sollie gut sichthar
im Amaiurenhrett placiert werden.

Für den Lautsprecher ist eine Mon-

tage unter dein Aniaturenhreti an-
ge h rae ht.
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